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Deckscher Heeresbericht.
Alle feindlichen Angriffe abgeschlagen Die
Lufterfolge im Monat September . Deutsche

Truppen südlich von Nifch .
MTV . Erotze » Hauptqsartier . 11. Okt . (Amtl .j

Westlicher Kriegsschauplatz .
Südwestlich vo« D o a oi setzte der Feind zum Angriff gegen

fen Trinquige , Abschnitt iiiblich der Scarpe cm. Kana ,
bische Siegimentee . die über Saillq hinan » vorzubrechcn
»ersuchte« , wurden unter schwere« Verluste« zurückgeworfen .

An der Schlachtfro«t östlich von Eambrai und Et .
L u e n t i n find starte Angriffe des Feindes gegen unsere
««««« Stellungen und ihre im Vorzeliinde belassene« Vor .
trappen gescheitert. Der Feind stand am Abend etwa in Linie
X a v e —6 t. Vaast auf den Höhe« westlich van S o l e s m es
v»d Le Cateau , westlich der Linie E ou p le t—B au x a u»
b i g n y—A iso « vill « und auf dem Westuser der O i j t
iwischen Origny und La Fere .

Teila .igriffe de» E -gners bei Berry - au - Bac . an
«er Aisne , an der Cuippes und an der Arnes würden
abgewiesen. Zwischen St . Etienne und der Aisne haben
wir unsere Truppe « in rückwärtige Linien beiderseits von
<§r a « d p 11 auf das Nordufer der A ir e plaagsmäß vom
Feinde ungestört zurückgenommen . Auf dem westlichen Maas -
Ufer setzte der Feind erneut zu starke« vergebliche« Angriffen
beiderseits der Straße Charpentry —Romag « e an.

Auf dem östlichen Maas - Ufer griff der Amerikaner tags »
Lber mit starken Kräfte « zwischen Si » rq und dem Hau -
wont - Walde an. Brandenburgische, hessische, rheinische »nd
°Kerr .-u,:garische Regimenter schlug«« im harten Kampf alle
^ griffe des Feinde » ab . Das österr.-ungarischs Znf .-Regt .
Nr . 5 unter seinem Kommandeur . Oberstleutnant P o p e l l a ,
Zeichnete sich hierbei besonders aus .

*

Im Monat September wurden an der Westfront
? 7Z feindliche Flugzeuge » davon 183 durch Flugab -
« ehrkanone« , »nd 35 Fesselballone vernichtet .
Hiervon find 430 Flugzeuge in unserem Besitz. Der Rest ist
jenseits der feindliche « Linie « erkennbar abgestürzt. Trotz der
vielfach große« zahlenmäßigen Ueberlegenheit des Gegners ,
haben wir im Kampfe nur 107 Flugzeuge verloren . Der er-
folgreiche Kampf in der Luft schuf die Erundlage sür da» tat -

kräftige Eingreise « unserer Flieger bei dem Kampf auf der
Erde. Durch Aufklärung bei Tag und bei Nacht, durch Bomben -
««griffe gegen militärisch wichtige Ziele im feindlichen Hinter -
!and und durch Angriffe auf dem Schlachtfeld« mit Maschinen-

gewehren und Wurfminen , habe« sie die Infanterie und Aetil -
lerie überall wirksam unterstützt. Trotz hartnackiger Angriff «
der Feinde auf unsere Fesselballone , bei d««eu wir 10Z ein -
büßte« , konnte der Gegner die rücksichtslos sich einsetzenden
Beobachter a« ihrer ersolgreiche « Tätigkeit nicht hindern .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Aus dem südöstliche« Kriegsschauplatz neu eingetros -

' « ne Truppen stehen in der Gegend südlich von Nifch in
^ esechtssühlung mit Serben und Franzose « .

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorfs .

Die Schanzen
aus denen der Deutsche i« der Heimat für seine
eigene und seine« Ao !ke< Zukunft ficht, sind

die Schalter
an denen mau Kriegsanleihe zeichnet!

vie Probe.
s - Berlin , 10. Öft Die varteiamtlich « nattcmalliberal « Kor-

, .^ondenz schreibt: - Der Kaiser hat den Wunsch ausMfpr ^ chen ,
r®B im deutschen Volke wieder etwas von dem Geiste der Freihejts -
'
rieg, .erwachen möge . Mit diesem Wunsche ist unsere La ;«: richtg

^ kennzeichnet. Im 5. Jahre des Weltkriozes tritt an uns die Not -
®«nbutert heran , den Seist der Heimat zu erneuern , ihn zu verjün -

und zu bclSben in dem Sinne jener Eeichlechter, die vor hundert
»Ähren die deutsche Erde vom Joch des Erobereis befreiten . D -ese
Mahnung richtet sich in erster Linie an das Volk in der Heimat . Das
deutsche Volk in Waffen hat bis auf den Icjftwt Tag von einem Geiste
Zeugnis abgelegt , der keiner Erneuerung bedarf . Es hat seine ganze
" iaft eingesetzt, um den Feind vom Heimatboden fernzuhalten , und

£ ttirto auch
'

fernerhin in seinem Widerstande unerschütterlich !ein .
Sinter der Fron-t aber mühte in diesen schweren Taxen das Wehen
eines neuen Geistes zu spüren sein .

. Daz deutsche Votf hat ht weiten Schichten ilber unser« milit «-

Uchen Ersolze den Ernst der grvsz- n Gefahr vergessen , in der unser
"

eich dein Tage ab schwebte, an dem die halbe Welt ge^en
uns unter die Wasten trat Die militärische Sicherheit erzeugte be:
vielen Eleichaültiakeit . bei manchen auch MÜdiFeit und VsrÄros-
Mhckt Allen diesen Kreisen drinctt fieute

' die verändert « welwoN -

Lage die S5 >wer « unser - , Daseinskampfe « wieder z« m Bs -

vuytsein . Soviel Atüeit auch das deutlche Schwert schon geleimt
haben mag , die militärisch « Gefahr ichleicht doch seht tm S . Kriegs
lahre mit besonderem Ernst an unsere Tore und wir werden , wenn

Feind auch jetzt den ■Mich angebotenen Flieden nicht will die

^ bensgefahr für unser Dcrseiu und uwseve Zukuirst i-m harten End -
'^mvse b<Un»in««m « Äff« ».

Das ist für viel « vielleicht ein unerwartetes Erwachs « , «fe ? es
muh ein
unseren 5
sich abzuschütteln . Der unveugsani
unser Reich von feindlichem Einfluß obertso frei zü halten , wie uniere
Kämpfer drautzen den heimatlichen Byden vom Feinde frei yehalte «
haben . Wenn wir diesen Willen aus dem Geists von 1813 schöpfen ,
so werden wir an der gleichen Quelle auch die Zuversicht finden , daß
Wir unseren Wille « , durchsetzen werden . Wie damals muri auch heute

an die Tore des Meiches pochen will .
Es ist dem deutschen Volke die Gelegenheit gegeben , von diesem

Geiste eine rasche Probe abzulegen . Das Vaterland ruft zur Zeich,

NAng der I , Kriegsanleihe . Alle bisherigen Anleihen find ein wert «
voller Gradmesser unserer wirtschaftlichon Kraft rnd vüsere«'. unze -
vrochenen AerteidignngSWÜlens gewesen . Lassen wir den Feind auch
diesmal erkennen , dast alle HsfsüLUIen , die er auf unseren inneren
Zusal «me«brvch setzt, eitel rafc verfehlt sind. Die wirtschaitlichen
Vorbedingungen siir einen Erfolg der 8 . Anleihe sind gewi ^ nicht
schlechter al ? bisher , q îe find eher besser,' denn noch nie sind wi ĥ-
rsiid des Krieges die Spareinlagen bei den öffentlichen Kassen höher
gewesen als diesmal . Nur darauf kommt es an , daß jeder sein Teil
auch beiträgt zu der Stimme , die das Vaterland von uns fordert .
Kein Opfer wird von ihm verlangt . Eine Kundgebung , zu oet sich
der Reichsschatzsekretär mit 'den Vertretern der Parteien zusammen -

gesunden hat , beseitigt jeden Zweifel , wo er ewa bestehen sollte , das;
die Geldmittel , die wir dem Vaterland leihen , unbedingt sicherstellt
sind und den Anleihezeichnern einen sicheren und hohen Zins ab-

werfen .
Aber darf eine solche Ueberlegung überhaupt unsere Gedanken

durchkreuzen, wenn wir , von der Erneuerung des Geistes von 1813
sprechen? Eold gab ich für Eisen — so hieß es damals . Sollte da
heute im Einste irgendein Deutscher um das Gold feilschen, daß er
unter sicherster Bürgschaft aus Zinse » ' leiht ? Der Vergleich wäre fiir
unser Geschlecht beschämend und erniedrigend . Deshalb haben wir
die sichere Zuversicht, daß die ner »ts Anleihe ebisso glänzend a«s- ,
fallen wird wie die früheren . Sie wird ein Beweis fein unseres un-

gebrochenen Willens , den uns aufgezwungenen Kampf auszuhalten .
Sie wird damit der kämpfeicken Front den Nucken stärken und sie
wird unseren Feiuden zeige «, daß wir mit «« nermindeter Kraft zum
Dafernstampf esntschlosse« sind, wenn fk den Friede « nicht haben
wollen .
l'lülül1! Ul.!lüg'l!?gi!JÜ'ü!lgMl'Jll£'ll.l-' '-BSA!!L*"-'-',l'.ÜÜBm '-ül!!^"J!3.lLiüüLlJJL-J-li - JllL'lLBLl

Wilson UKd das destsche ZriedeNsaugebot .
Besprechungen des alliierte « .Kriegsrats .

Sch . R o t t e r d a m . 11. Okt. lPr ' vattel .) Die „Timss -
melde« : Der alliierte Kriegsrat hat die Besprech .
u « gen aus de? Basis der Wilfanfchen 1t Punkte ausgenom-
me« . Ei « Besch ! uh wuvve ausgesetzt .

Die „Moruinzz P »st" meldet: Der alliierte KrieKsrat in
Versailles h«t feine Besprechungen üb«r die allgemei « e
militärische Lage ««d die Friedeusmoglichkeit
bis Dienstag kommender Wachs vertagt , (g. K .)

Zur Haltung der Alliierte «.
Cch . Rotterdam , 11. Okt . (Privattel .) Die „Times¬

melden, da» der Meinungsaustausch der Alliier -
ten über die deutsche « Vorschläge als abgefchlof -
sen anzusehen sei. Die Uebereinstimmung der alle -
ierten Kabinette sei eine vallständige . Welte?« Trörte -
runge« der Alliierte » würden erst wieder notwendig werde«,
wenn die zweite deutsch « Rote , die Bedingungen Wil -
sons angenommen habe.
Ei « « Erklärung der e « gl . Arbeiterpartei .

— Haag . 10 . Okt. Reuter meldet aus Send »« : Die Arbeiterpartei
sagt in einer Erklärung zu dem Fri «den»ansebst der Zentr «lmnchte,
es ha< eine Lage ^ schaffen, die alle MSglichkeit ?« biete und die d e
Alliierten nicht ignorieren könnten. Andererseits könne nicht geleug¬
net werden , daß diele Vorschläge einer weiteren Aaskliirnng bedürfen ,
bevor die militärische Krvftentfaltung der AMerten nachlassen dürfe .
Die Hauptvorbedin -̂ ung müsse sein , daß die Zentralmöchte aus allen
Gebieten sich zurückzögien und uiMveideutig erNärwn , daß sie die

Grundsätze Wilsons vorbehaltlos auf alle Fragen , die mit dvm Kncg
zusammeWngen , anwenden wollten . (Frkft. Ztg, )

Eine günstige „Times " - Stimme .

MTV . Amsterdam , 11 . Okt . (Nicht amtlick».) Die

„Times " ichreibt: Die Berichte aus Deutschland
bestärke « die Meinung , datz die neue Regierung i «
Berlin de« aufrichtigen Willen habe , rirce« für
Deutschland möglichst gfinftigen Friede « zu
schlichen , und die Hoffnung bleibt daher groß. In den
Ländern der Entente sollte man aber begreifen, das; der
Beseitigung des Systeme , das bisher die Ent «?ick-

lung der deutsche « Ration behindert « , nicht mit
einem Schlage die Konsolidierung einer Volksregiernng
in de« Kcsekeit » tofc Einrichtungen des Sandes folge « kann.
Ruch der Aböritch der politischen Ueberlieserung-n . die von so
starke« H^ Se« festD-fchraubt waren und die Freilegung der
Bahne « aus der alten Zeit heraus wird viel Zeit und
Umsicht erfordern .

Die Meinung i « der Türkei .
MTV . Konstantinopel . 10 . Okt . (Nicht mntl .) Di« Sffent-

Nche Meinnng in Presse und Publikum drückt die starke Hofs-
m- ng aus . dah diesmal das deutsche AngeS»! ansenomm »»
werde. Sie beruft sich darauf , dch keinerlei w-fe«t!iche Unter -

schied - in der Auffassung der allgemeinen Kriegsziele vorhan -
den sei . Mit Genugtuung stellt die Presse fest, daß die Pri «-

zipieo Wilsons auch die Integrität d- r Türk« zuKche« .

Aeuderu « ge « schwedischer Blätter .
MTV . Stockholm , 11 . Okt. lNich « mtl '

ch .) Die Stockholm«
Blatter sind der Ansicht, daß die AnWort Wilsons die M - glichkc »t
w^itevei .' Vorhand ! uuZett nicht ausschlief Sie weisen davaiäf yi « ,
daß Wilsons Fragen bev-Äs durch die «rr ?läru »«-n des Präsisenten
des Reichstages , Derenbach , nach der Rede des Reichskanzlers und
d ^r Erklärung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", die Deutsch,
lands rSckhattloscn Anschluß a« Wilsons Programm mitteilt , beant .
wartet fei . Die Trag »oeit « der Räumnng der besetzten Gebiete wird

nicht verkannt und die Vermutung ausgesprochen, daß nun Deutsch,
- and seinerseits für die Erklärung de , Wilsonschen Forderungen V- »

fv HI? (Ml Vtv ciwumuy ) *- v«- t
dingungen stellen und Garantien fordern werde, wozu es ein msralt »

sch- s Reeht habe. .
Schweizer Stimme «.

WTA . Bern , 10. Okt. (Nicht amtlich .) Der „Bund " schreibt:

Die Stotawt des Präfide « ts« Wilson ist so gefaßt , daß sie eine wei «

tere Diekussion nicht ausschließt . Im Gegenteil , Wilson wäre ge»

nötigt zu Berhmidl « «gcn . wenn er darin Gewißheit haben könnte,
doß der deutsche Eeist , den er bisher bekämpft hat , einem anderen ge»

wichen ist, den er nicht mehr zu bekämpfen braucht. Wie auch di«

Lösung gefunden wird , sicher ist. daß wir dem Frieden zugehen . Der

Austausch von Stolen und ErklSrungen wird fortgesetzt werden , bis

es zu eigentlichen Frieden <wcrhandlungen kommt.
Auch die „Basler Ration alz ei tung " ist der Auffassung ,

dag die im Ton nicht schroff gehaltene Antwort des Präsidenten WU »

son unmittelbar zu Friedensverhandlungen überleite . Zweifellos

bedeute die Note , trotzdem sie sich jeder Herausforderung im Tone

enthält , eine sehr ernste Prüfung für Deutschland , andererseits sei es

jedoch klar , daß Präsident Wilso « durch die Annahme seiner Vor -

schlüge durch Deutschland eine starke moralische Verpflichtung über -

nehme , der sich zu entziehen , gerade er nicht der Mann sein werde .

Das Steigen des deutschen Markkurses .

o Zürich. 11. Okt. (Privattel .) Der „Schweiz . Preßdienst "

meldet : Dys deutsche Friedensangebot hat eine Steigerung de»

Kurses der Reichsmark verursacht. In Zürich sprang der Kurs

vom 4 . auf 5 . Oktober ron 06 .75 auf 69, in Kopenhagen von
51 .35 auf LS,25, in Amsterdam von 32,25 auf 33,45 , in Stock«

Holm von 40,M auf 47 . Das ist ein neues Bertrauenszeiche«

für die Friedenswirtschafr Deutschlaiids. Es zeigt sich , daß unr

der Krieg mit seiner unliatürlichen Absperrung den Reichs-

markkurs wesentlich unter den Friedensstand drücken konnte.
Die deutsch-: Friedenswirtschaft wird dem Ausland gegenüber
nieder kauf - und lieferungsfähig fein, wie früher , (g. K.)

Amerika macht schon Friedensgeschäfte .

Ech. Genf . 11 . Okt . (Privattel .) Der „Herald" meldet
aus Rewyork :^ Die allgemeine Aufwärtsbewegung
der Valuta und Schiffahrtsnotierunge « an de«

Rewyorker Börse ist unter dem Eindruck der Wilso «»

schen Antwortnote bereits gestiege «. Es werde« Bors««-

geschSfte mit Friedensschluß bis IS. November betätigt .
*

Die nächste Sitzung des Reichetags .

WTB . Berli « . 11 . Okt. (Nicht amtl .) Die nächste
Sitzung des Reichstages findet am Mittwoch de «

1ö . Oktober nachmittags 1 Uhr statt .

Msm Wsftttchen Kriegsschauplatz . .
Zur Widerstandskraft des deutsche « H « « re ».

o Zürich, 11 . Okt. (Privattal .) Der „Tagssanzeiger "

meldet : Ein Vergleich das Frsntverlaufev vor B -sginn d«

neuen Ententeoffenstven am 24. September mit dem heute er»

reichten Stand zeigt am deutlichste « , wie langsam sich trotz der

schweren KÄMpfe an der Westfront die Fronwerschicbung voll ,

zi-bt. Man wird mit einiger Ueberraschung feststellen können ,
daß die Fortschritte der allilerteu Truppen innerhalb 14 Tage«

muh an den Hauptangriffsstellen IT—18 Kilometer Tiefe nicht
überschatten , an vielen Stellen aber weit darunter bleiben.
Wie gering der durchschnittliche Tagesfortschritt ist . ergibt sich
«daraus von selbst und bildet für den Beobacht-r einen sichere«

Maßstab fiir die Bewertung der hohen Widerstandskraft de»

deutschen Heeres, (g . K .)
Englischer Heeresbericht .

— London , 11 . Okt. ©««lisch« Heeresbericht vom 9 . Okt., abends .

Wir brachten gestern dem Feinde eine schwere Niederlage zwischen
St . Oventin und E -imbrai bei . Wir nabmen über 10 wo Mann ge»

fangen und erbeuteten zwischen IVO und MO Schützen . Nicht wem -

« er « ls 23 deutsche Divisionen waren an den Kämpfen dieser Frout

beteiligt und wurden schwer mitgenommen . Das Ergebnis dieser

Operationen ist. daß es heute unseren Truppen möglich war , an der

ganzen Front zwischen Somme und Stftsee vorzugehen . Sie machten

cht« ltc Fortschritte in östlicher Richtung , nahmen 'Nachhutabteilunaen
des Feindes oefangen . Isolierte Batterien und Maschinengewehr -

Posten sielen in ihre Hand , Eine Anzahl Einwohner , die in den ge-

nommenen Dörfern zurückgelassen wurden , begegneten unseren vor -

rückenden Truppen mit Begeisterung . E« nz Cambra » ist in unserem
Besitz. Kanadische Truppen der erstm Armee rückten heute am stuften
Morgen von Norden her in die Stadt , während sMer englische Trup .

pen der dritten Armee durch den südlichen Teil der Stadt kamen.
Seit Vom ZI . August haben die englische erste, dritte und viert«

Armee die gros-en sorgsätdig ausgearbeiteten Reihen der tiefen Ver .

teidiMngszoiie durchbrochen, die in aufeinonderfolgenden ® u® m

schwer befestigter Grabenlinien bestehen. Das »anP - H^ denburK-

System in einer Front von über 34 Meilen von St . Quenttn bis

Arros gehört uns . Skachdem sie diese? Schfachtjjebiet bis zu einet

Ttese von SO—40 Meilen duiMtoßen hatten , operierten un 'er« Trup -

i>en ie ^t bereits jenseits und im Osten der Hindenburgsteung f . . >
'km ?^ r?« ufe dies« Operationen wurden seit dem erwähnten Datum

dem Feinde schwere Verluste an Toten und Verwundeten bei—*— * *

Wir
~ " " 1

rächt,
[enoiruFeinde schwere Verluste an Toten und Verwundeten beigebe

haben ihm über 110 000 Gefangen « und 1200 Geschütz« abge
rner. ( ?) Dies« senkt !en wuÄxn von den bnti 'chen Truppen af

leistet, di« bereits d« l hcKiseu erste« Sngrtfsen h-s Feinde« t»
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jähr widerstamdou hatten, Rur die zShe Ausdmser und der «nt-
sen« Geist dies« Truppen Haiben « ermöglicht , mit So deüt-

Achem Erfolg »rr OfseMve überKugohen . Durch ihr heroisches Ber -
halten bei der Verteidigung und im Angriff haben sich unsere Män-
ma aus allen Teilen des Reiches als Soldaten ersten Rairges « Miesen .

TB . Swg'. üÄer Heeresbericht oiun IS. Ottober nachmittag»
Nufere Truppen setzten gestern eckend ihre « Bormarsch trotz allmähli
che« Widerstandes fort. Frith in der Rächt richteten stch unsere
»ovgeffchobenen Abteilungen senseit? der Straße Cambrai -Le Ca-
teau eiH, zw« Meilen von Le Cateav entfernt . südlich der Haupt -
Lvche zu beiden Seiten Eoudru « . Auch Mich Combraj fanden
Kämpfe swtt . Oestlich Eambrai machten wir Fortschritte . Im Ab -
schnitt Mischen Searpe und Leng find unsere Patrouillen vorge-
schoben und Haben westlich der allgemeinen Linie Bitry-en-Artois.Z« l-le-Enauerchin . Rom» ? in Fühlung mit dem Feinde. Wir
haben Sallani «i»es und Soqelles genommen.

Fei « dlkche Bombenwürfe aus Lazarette .
WTB . Berlin , 10. Okt . In den Abendstunden des 9 . Okt .

erhielt der Ost-- und der Südteil der Stadt Laon gcgien ZVst
schwere Granate «. Durch Bombenabwurf <mf zwei Lazarette
in Sedan entstanden erhebliche Verlust .' , 7 Tot « und TO Ver¬
wundete .

Aus dem neuen Ausland .

Die Selbständigkeit des Don - Gebrete «.
3BTSS . Nostau . 11 . Okt . (Nicht amtlich .) Meldung der Peters -

burger Telegi .-Ageniur . Der Kosokenrat hat folgende, von der Kom-
Mission angenommene Grundgesetze für da - Don -Gebiet bestätigt :

1 . Das Donzebiet ist ein selbständiger Staat , der auf den Krund -
lagen des Völkerrechtes aufgebaut ist .

2 . Die oberste gesetzgeberische Gewalt innerhalb der Grenzen des
Don -Eebietes gehört dem Kosakenrat.

Z. Die oberste Erekutivgewalt wird durch den Atamon und den
Ssnjet -Rat verkörpert.

Zur R umS aisie ru ng B e ss a ra b ie us .
MTV . Wien , 11 . Okt . sRicht amtlich .) Aus Wien wird den

Blättern gem ^ det : Die Rumänisierung i» Vessarabien niachr er-
heüliche Fortschritte Die ander ^snrackliche Bevölkerung wird total
unterdrückt. . Die früheren russischen Beamten werden entlassen, sie-
benWrgischr Laudflüchtling« und Deserteure werden als rumänische
Staatsangehörige anglstellt . Drei« Elemente , die jahrelang über
angebliche llnterdrüSuna ihrer Nationalität in Ungarn klagten ,
stehen jetzt an der Spitze der gewalttätigen Unterdrückung anderer
Nolksstawme.

Zur Königswahl i u Finnland .
ÄiTB . Helfi .igsors . 11 . Okt . (Nicht amtlich . ) Der Landtag

stellte im gestrigen Plenum de» feierlichen Wahlakt fest , durch
den Prinz Friedrich Karl von Hessen zum König von Finn¬
land gewählt wurde . Der Akt lautet :

„Finnlands Landtag , zu einer außerordentlichen Tagung
versammelt, . gibt bekannt : Da Finnland ein selbständiges
Reich geworden ist , und es gemäß § 38 der Regierungsform vom
? l .Aug . 1772 dem Landtage obliegrernKönigshaus fürFinnland
zu wählen , hat der Landtag am 9 . Oktober 1918 Seine Hoheit
Prinz Friedrich Karl von Hessen zum König von Finnland ge-
wählt , daß er Finnland nach 'dessen Verfassung und Gesetze
«»giere .

„Der Landtag »erleiht zugleich den Nachkommen Seiner
Majestät das Recht , den Königsthron nach Seiner Majestät in
der Ordnung einzuilehmen , wie das künftig zu gebende Thron -
folgegesttz es festsetzt. Wie Finnlands Landtag dies alles bs-
schloffen hat , so bestätigen wir , Sprecher des Landtag « , mit
unserer eigenen Namensunterschrift diesen Akt .

"

Geschrieben : Helsi«gfo?s , 9 . Oktober 1918 :
Die außerordentliche Tagung des Londtages wurde heute

in der herkömmlichen feierlichen Form geschlossen .

Aus Äulsarien .

Die Entente und Bulgarien .
* WTB . Sofia . 11 . Okt . (Nicht amtlich .) Die Bulgarische
Telegraphen -Agentur meldet : Die Leiter der französischen und
englischen Militärmisfion , Oberst Trousson , und Oberstleutnant
N : eyw »od . haben begannen , mit dem Eisenbahndirektor und
dem Kriegsminister wegen der verschiedenen Bestimmungen des
Wa ?sen! tiLstandsahkommens zu beraten .

o . Zürich , 11. Okt . (Privattel .) Die „N . Z . Ztg .
" mÄdet :

Das griechische Platt „Patris " berichtet , der französische Ge-
n^rcrl Fronchet d 'Espcreq habe sich nach Sofia begeben , um deir
BVÄ .ZUK drr Lebin ^ungeu des Waffenstillstands gegenüber Bul -
gariei » zu überwachen , sg. Ä .)

Die Türkei im Rrieg .

Einberufung des türkischen Parlaments .
WTB . Konstantinspel , 11 . Okt . (Nicht amtlich .) „Terdju -

man -Hakikat " teilt die Einberufung des Parlaments für den
1V. Oktober mit . „Chronos " will aus bester Quelle wissen , daß
die türkische Regierung keinen Beschlug vor dem Zusammentritt
des Parlaments fassen werde .

Zur Tage in Oesterreich Ungarn.
— Berlin . 10. Ott . Die seit mehreren Monaten in Salzburg

gepflogenen Verhandlung « , über wirtschaftspolitische Abmachungen
zwischen Deutschland und Oefterreich -Uiuarn sind vorläufig unt '. r-
brachen worden Dos „Berk . DageVkM " weiß darüber folgendes ,' ,u
berichten : Die BestMhungen zwischen den deutschen und Österreich.-
uiMrrilschen Delegierten waren schon zu einem ziemli6/ !n Abschlug
gelangt , als auf den Wunsch der Parteien die Verhandlungen unter -
brachen wurden . Diese Unterbrechung soll aber nur einen vorläuft -
gen Abruft , nicht de» Abbruch der

"
Verhandlungen kedÄit .'n . Die

oentschelN Delegierten werden in den nächsten Degen n ? ch Berlin zu-
rückkehren, die öfter reichffch- ungari

'
chen in ihre He

'
.mat . . Es ist aber

nicht unwahr scheinlich, daß nach der staatsrechtliche Umbildung
Oesterreich . Ungarns die als bevorstehend anzusehen ist, die Bespr «,
«Hungen auf einer neuen Grundlage aufgenommen werden .

WTB . Wien , 11 . Okt . „Magyar Tudosite " meldet ans
Wien : Ministerpräsident Dr . Wekerle besuMe h?ut ? den ge-
meinsamen Finanzminister Dr . Epitzmüller , deit Grafen Gurion
und Freiherrn von Hnssarek. Er kehrte abends nach Budapest
zurück. Der Minister a latere Gras Nladar Zickq . Ernährungs -
minister Graf Windischgrätz , Abg . Allwxt Apponqi und Traf
Michael Karolyi wurden vormittags von dm Msnarchen ein¬
zeln in Audienz empfang ' N . Die 'AudienM stehen mit den
auhcrpMtischen Fraven im Zufcrmmenhang . Der Ausschuß
für auswärtige Angelegenheiten der ungarischen Dslegation
tritt am 15 . Oktober in Wien zu seiner ersten Sitzung zu-
samnuen.
Rücktrittsabsichten des Kabinetts Hussareks .

WTB . Wien , 11 . Okt . (Nicht amtlich .) Ministerpräsident
Freiherr von Hussarck berief heute morgen die Partsiführer
zu sich und eröffnete ihnen , daß sie gegenwärtig Wie » nicht v*t >
lassen möchten , da BerufunFen zum Kaiser bevorständen . Man
bringt dies mit einem möglich .' !: K«bi »etts «>echsel in Zusam -
menhan -g / Der Name Lammasch tritt immer mehr in den
Vordergrund .

WTB . Wien . 11 . Okt . (Nicht amtlich .) Dem „Frem -
denbtatt " zufolge teilte der Ministerpräsident Freiherr von
H » ss arek den Parteiführern mit , dag das Kabinett ent -
schlössen sei . zurückzutreten .

Die NeuorönuM Kr yslen.
^ Warschau , 10. OL . Im interparteilichen Klub , unter . den Akti -

visten und unter den linken Parteien wir ) eifrigst konferiert . Dem
„Kurzer Pvlski " (gemäßigt Mrvistffch ) zufolge erstveben die Mti -
visten einen engeren Zusammenschluß ihrer Parteien , nämlich der
nationalen Partei , des Aentvums , der Liga des polnischen Staats -
u>ssens,der polnischen dvmokrattschen Partei , der polnischen De-molra -
ren und der Partei >losen uuier Führung des Verbandes für den A » ?--
bau des polnischen Staates . Man beabsichtigt den anderen Partei »
g ?.«ppen die Bildung eines Rationalrates vorMschlogen . Die Linke
verlangt die eilige

*
Emb ?tt »f««a der Konstituante des KöniAveichs

Polen .
"

welche iil>er die Vertretung der anderen Teilungsg -zbiete be-
stimmen soll. Jegliche Berhanblünpen über den Eintritt der .

Tin -
ken in die Rezieruag sollen von der Rückkehr Pilsvds .' is aühÄngig «e -
nvacht werden . Der . .Kurjer Polski " verzeichnet cm unr -erbürgt ?s
Gerücht , wonach Pilsudski bereits unterwe ?s sei.

Räch der . .Nowa Eazeta " (Unabhängigkeits -Linke ) lehnt die
Linke dir Teilnahme an irgendwelchen Verhandlungen mit Kuchar -
zewsti als Ministerpräsident ab . Am interparteilichen Klub bestehe
die Tendenz , Kucharzewski gemeinsam mit der Linken zu bekämpfen .
In Aktivisten -Kreisen herrsche Empörung , da ^ Kucharzewski , deffen
Rücktritt schon gemeldet wird , zur Gewinnung der Linken und des
interparteilichen Klubs seine bisherigen

' Freunde oerlassen hat .
„Roma Eazeta " zufolge begreifen die Staatsratsmitglieder nicht , wie
die Negierung die Staatsratsmehrheit und den Staatsrat als In -
stitution auslosen und doch selbst verbleiben konnte .

Laut ..Przeglad " sgkimähigt -yassvMsch ) traf Traf RvAikier aus
Berlin ein , welcher erklärte , daß die U Überweisung der Landesoer -
n-altung in die Hände der Polen eine Frage der nächsten Tage sei.

Aus der Msstdenz .
Karlsruhe , den 11. Oktober .

# Amtliche Nüchrichten KerLiehen wurde Lokomotivführer Sig -
muÄ > Metzger in Freiburg das Verdieuftkreuz vom ZähriM « Löwen
und Vemeindelwai ! enrat ? av ^r Kaiser in Ettenheimweilsr die sil-
Beate Verdienstmedaille . Austi ? aktuar Kail Kraut beim Aintsge -
richt Oberkirch wurde auf Ansuchen aus dein Staatsdienst entlassen .
Dem Postassistenien Johann W » g»er in Stockach wurde der Titel
Postsekretär verliehen . Bausekretär MlhÄm Ritter in Villingen

wurde nach Mannheim und Eisenbaihnsekretär Ernst Heitmann in
Basel nach Walldürn versetzt .

— Postalisches . Vom 11 . bis 13. werden von Privatpersonen
nur solche Postpakete mit Wertangabe nach Berlin und Charlotts « «
bürg zur BoföiDerunz angensminsn , die adg ^ ehen von den den In -
halt betreffenden Mitteilungen , ausschließlich bares Gold oder Wsrb - j
papiere , lkrkunden . Gold Silber , Edelsteine oder daraus Mfertigte !
Gegenstände en -tlalten .

$ Schulfreie Tage z» r Sammelarbeit in den Wäldern . Man ^
schreibt uns : Außergewöhnliche Zeiten erfordern außergewöhnliche -
Maßnahmen . So zum Beispiel hat das Unterrichtsministerium schon :
längst angeordnet , daß in Landorten Kriegsferien zu geben sind, so- '
bald es die landwirtschaftlichen Arbeiten erfordern, ' für die Bieren » !
ernte wurden ebenfalls einige Tage Ferien gemacht . Auch für die :

Stadtbevölkerung wäre der Oktober noch sine Zeit reichen Sam « j
melns : Pil,e stehen in den Wäldern , Hagebutten sind prächtig ge- :
reift und nicht zuletzt : die , Buchcln fallen ! Da könnten Kinderhände i
nützlichste Arbeit leisten . Bei den frühe anbrechenden Abenden ist es
nötig , schon vormittags in die Wälder zu ziehen . Für die schulpflich«
tigen Kinder muß Urlaub genommen werden , der aber in den Mit - '
telschulen nicht iminer gerne gew -iihrt wird ; zudem wollen es gerades
in diesen Schulen die Eltern möglichst vermeiden , daß Unterricht ^
versäumt wird . Und doch wären viele um die Kinderhilfe herzUÄ
froh , wo doch auch noch etwas Vorrat beschafft werden könnte . Man
hat kein Obst im Keller , da könnt « der Wald mit seinen Früchten
aushelfen . So sehr man es einerseits bedauern muß , wenn Störun -
gen in der Schule eintreten , so steht eben doch andererseits die Not '

des Winters vor der Türe , der jeder nach Möglichkeit zu begegnen
sucht. Das Unterrichtsministerium würde sich also den Dank der
Stadtbevölkerung in hohem Maße erwerben , wenn es unverzüglich
die Anordnung treffen würde , daß in allen Volks » und Mittelschulen
wenigstens für den ' Monat Oktober wöchentlich zwei Tage (etwa
Mittwoch und Samstag ) zu obigen Zwecken ganz schulfrei gewacht :
werden . Diese Maßnahme würde gerade in jenen Kreisen aufrich¬
tig begrüßt , wo der Vater beruflich die ganze Woche gebunden ist, '

die Mutter aber dann mit ihren erwachsenen Kindern ebenfalls er«
tragreiche Waldstreifen unternehmen könnte . — Eile tut not !

cg Verwundeten -Füheungen des Verkehrsvereins . Am 22. und
2ö. v . Mts . wurden Inmssen der La .-« rette im Süden und Westen der
Stadt (zusammen 72 Mann ) durch die Sehenswürdigkeiten der Stadt
und ihr ? Umgebung geführt . Ein Teil besichtigte insbesondere die
Groß ' ' . : tnnstheile , woselbst Herr Professor Dr . Reichenberger in lie -
benswürdlger Weise die Erklärung der Sammlungen übernommen
hatte . Ein anderer Teil richtete seine Schritte nach Ettlingen und
durch das Mbtal auf die Wilbelmshöhe . Am Schlüsse der Führungen
wurde den Teilnehmern ein Imbiß geboten . In gemütlicher Unter - !
Haltung vereinigten sich die Führer ^ Herr Kürschnermeister Linden »
la «b und Herr Rechnungsrat Martini , sowie die Herren Briiderle ,
Fischj ? , Mick. Martin und Kuhn mit den Teilnehmern im Restaurant
Moninger , bezw . in der Wirtschaft auf der Wilhelmshöhe . Musika -
lliche . deklamatorische und sonstige Vorträge , dargeboten von den
Herren Sieudeck. Rath . Poth , Gaiser und Enndlach , kürzten die Zeit .
Tie Führer hielten dem Ernst der Zeit entsprechende Ansprachen mir
der Mahnung zum tapferen Durchhalten und zur vaterländischen
Pflichterfüllung . Im Monat September hat der Verkehrsverein de-
reits rund 300 Lazarett -Insasfen auf Rundgängen durch die Stadt ,
und ihre Umgebung begleitet und sie mit ihren Sehenswürdigkeiten
und Schönheiten bekannt gemacht .

-- Zum Einsetzen neuer V : den in verletzte Emaillekochgeschirre
wird nach einer Vekanntn '.achurra der hiesigen P ^li ^eidirektion
durch die betr . Gewerbetreibenden vielfach verMktes Eisenblech
verwendet . Bei der Zu >bereitnng von Speisen unk Getränken , mi-
mkntlich von saueren oder Säure enthaftenden , wie Sauerkraut .
Rüben ,Marmelade , Fruchtsaft , Milch . Wein . Esstz usw . in der -
artigen Kochgeschirren gehen , wie sich in einem in letzter Z - it zur
Anzeige gekommenen Falle wieder gezeigt hat . erhebliche Menaen
von Zink in Lösung , welche die Genußfähigkeit der betresfenden
Speisen und Getränke in hohem Grade beeinträchtigen und unter
Umständen Gefundheitzschädigunzen venlifachen . Es wird deshalb ,
darauf aufmerksam gemacht , und davor gewarnt , in derartig wieder
hergestellten Kochgeschirren Speisen uM> Getränke zuzubereiten.
Man achte darauf , daß bei der Reparatur von Kochgcischirr kein
verzinktes Eisenblech verwendet wird und sehe von einer Repara -
tur von verletzten Emailleb Lden besser ganz ah . Wenn neue Böden
durchaus erforderlich sind , wird bei dem Mangel an verzinntem
Eisenblech am Wbn gewöhnliches Ess«wMech hiezu verwendet ,
wenn es auch leicht rostet und infolgedessen weniger dauerhaft ist.
Da Kochgeschirr , zu dessen Ausbcsse >-nng verzinktes Eisenblech ver -
wendet wird , geeignet ist, die menschliche Gesundheit zu bcschädt - ,
gen . machen sich die Gewerbetreibenden durch Verwendung von ver -
zinktem Eisenblech zur Ausbesserung von Emoillegefchirren . die zu«
Kochen von Sp ?ffen bestimmt sind , unter Umstünden einer Zuwider -
Handlung gen 812 Ziff . 2 des NahrungsmitteÜg ^setzes schuldig und
setzen sick außerdem einer erhcÄlichen zivil - und strafrechtliche «
Haftbarkeit anz .

= Maschinenvaugesellschasj Karlsruhe . In der heutigen Gen «-
ralverswmmlung wurden sämtliche Anträge der Berwaltuna ein »
stimmig angenommen , insbesondere die Bmteilung von 15 Prozent
Dividen .de und $ Prozent Sonderzmveisungen .

Luftwörme in K «»rlsrNye
snach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

Aw 10. Pkt . . 2'A Uhr mittags : 12.9 Krad : 9K' Uhr abends ?
10,2 Grad . Am 11 . Okt . " Y, Uhr vorm . : 9.4 Grad . Höchste am
10 . Oktober : 13,1 Grad , tiefste in der folgenden Nacht : 9,3 Grad .

» Karli .. üht . 11. plt . Pom f&rujch. Hostheater wird uns ge-
schriebe » : In der morgigen Aufführung von ^Nathan der Weise "
wird Frau Rbth Schwerdi als Gast für das erkrankte Fräul . Linke
die Rolls ier „Recha " spielen.

H«joprrnsönger Hellmuth ? te»geb« »er u ».d Gemahlin geben ,
wie man rns mitteilt , gm 28. Oktober im ^ aale des Hotel „Fried -
richshöf " einen Lieder - und Dnettenabend , worauf wir heute schon
nufmertsan : machen . Den Kartenvorverkauf besorgt die Hofinnsika -
lienhandlung Fr . Doert , Kaiserstrahe 159.

Et* . Karlsruhe , 11 . Okt . Ter Sinn der, gestrigen Besprechung
bet Pcppenfchen Ausführung in der Hofkirch« ist durch Ausfall einer

•P ozr . ftutteifc entstellt worden Es sollte gesagt werden : . .Poppens
künstlerischer Entwicklungsgang ist allein schon ein Programm : denn
er nah, » seine Anfänge in der Heivelberger Bach -Reqer -Gemeii ?de"
usw . in Zeile 6 des l . Absatzes .

Baden -Baden . lfL Okt . Am gestrigen Abend haben die Gast-
sviü '

e Karlsruher Hosoper für die Milterspielzeit im hiesigen
Gro «h. Theater ihren Ansang genommen und zwar mit einer Auf -
sührunq von Ata ^arts kc-inischcr Oper ^Die Gärtnern « aus Liebe " ,
deren : ': a ^ ung sich übrigens durch die feinsinnige Text - und Dialog -
fcarbnru 'r. ? von Anton Ruiolph bedeutend wirkungsvoller gestaltet
hat , Die Mitglieder der Karlsruher Oper boten vorzügliche gejaiig -
tuhe und darstellerische Leistungen und brachten Me gut abgerun -
dele Ge'iantwirkung heraus , die allge7 »riwe Bosriedtgung auslöste .
Die ?f* *rfe « p.ung cec Publikums kam durch lebhaften Beifall und
durch Hervorruf der Solisten nach jedem Akt>chlusj zum Audsruck.

jt Aeidelberg, 11 . Ottbr . Der hiesige Bachverein eröffnet̂ feine
dieewinterliche Konzertreihe mit einem Orchesterkonzert, bei wel»
che .n Werte von Beethoven . Liszt und Chopin zur Wiedergabe
kamen Als Solist wirkte Prof . Josef Prn «.baur aus Leipzig mit .
Das Konzert nahm einen durchaus befrieldigenden Verlauf .

Wt - ofel » . Hoftheat « » im Konzertha « s

Karlsruhe . 1A - Okt . Verdis »Troubadour " ist im
Anschluß an die letzte Aufführung nach dem Konzerthaus strafver-
letzt » « de» , « o Ksvr Schweppe die «icht ^ dankbar« Al^-

gäbe traf , i^ n zu „rehabilitieren "
. In der Erledigung dieses Auf -

gäbe ist Herr CÄweppe nun durch Frau B e r a r d - Th e i ß « n von
der München « ! Hofoper ganz vorotrefflich untevstützt worden . Da
eine Entlastung unserer ausgezeichneten Eoloratursängerin sehr am
Platze schien , nachdem diese in den letzten Tagen , im Dienste ihrer
hehren Kunst und im Interesse der Hofoper , geradezu Uebernwnsch -
liches geleistet hatte , sang Frau Pe ra rd - T h eiß en die Leonore .
die im Grund ihre ? Wesen ? auch eine dramatische Partie ist, wenn -
schon sie von den <Loloraturfäivgerinnen eher „spielend " l -ewältigt
zu werden pflegt . Bei der hochdramatischen Leonore bedarf -es da -
Liegen eines Ringens mit der Materie und in diesem Ringen ist
Frau Perard Theißen dank ihrer hochgehenden gesanglichen Kultur
und Technik glänzend Siegerin geblieben . In ihrer Leonore vib -
rierte das ganze Temperament der leidenschaftsdurchMühten Früh -
Ve ^ i -Mustk . das auch in der Azucena der <?au Pstzl - Demmer
famos zum Zkusdruck kam . So konnte 5?err Schwevpe , gestützt auch
auf die übrige , diesmal im (Gedächtnis sicherere Besetzung , die Wie -
Vergabe ganz auf dramatische Wucht anlegen . Ein großer Zug ging
durch die Aufführung , und es verschlug dabei nichts , daß die Soli --
sten auch einmal durchgingen , oder daß Maurieo in der Ekstase mit -
unter zum Silbenschl -itcker wurde . Mit der StrÄta kann sich Herr
Schwerdt im Uebrigen hören lasten . Sehr gut löste Herr Bus -
s a r d dos szenische Problem und . alz neu in kleineren Rallen , be -
währten sich die Herten Lindemann und Grötzinger wäh -
rend da? Ambosschlwgen zum ZigÄlnerchor doch» rhythmisch besser be-
schlaaenen Thorherren anvertraut werden sallte . Ein zahlreiches
Publikum hatte an der Aufführung seine Freude nnd zeichnete na -
mentlich den Müncheiner Gast durch wiederholte Hervorrufe mis .

DermifMss .

^VTB . Stuttgart . 11 . Okt. (Nicht amtlich .) Der Kaiser
hat dem Kriegsminister Cls .'nvraloberst von Marcktaler dien
hohen Orden vom Schwarten Adler und die Schwerter zum
Großkresz des Rot « , Adl ?r -Ordens verliehen .

WTB . London , 1l . Okt . (Nicht amtlich . .) R-euter meldst
über die Torpedierung des japanischen Dampfers »Hiruiu?

Maru " : Der Dampfer wurde auf der Höhe der irischen Küste
torpediert . Mehr als SKV Personen sind umgekommen .

Die Vernichtung CamSrais durch die
Engländer .

WTB . Berlin , 10. OSt (MchtamtRch .) Nach St . Quenti «.
PeronKe , Bapaume . Albert , Montidier und Roysn ist Cambrei ge-
folgt . Die Ententeheere haben diese Städte befreit und erobert ,
indem sie sie vernichteten . Seit Wochen bereits liegt die S adt un-
ter den schweren FKsgemngriffen . Tag für Tag . Rocht für Nacht
erschienen Geschwader über der Stadt und ließen ihre Bomben stillen -
Haus um Haus , Straße um Straße wurden in Trümmer gelegt -
Di « geängstigten Einwohn « trauten sich nicht mehr aus den Kelle : «-
Wie die Ententeheer « immer näher rückten , folgen Granaten schwe¬
ren Kalibers den Fliegerbombeit . Die Zivilpersonen muhchen i«
Sicherheit gebracht werden .

Iminer näher kam die Front der Stadt . Den schweren Erana «
ten. folgten Minen . Die Vorstädte zerbrache « in Schutt und Trümmer
und mchr und mehr wuchs auch im Innern der Stadt die . Ber »
wüst « ng . Die alten Gebäude am Marktplatz , die vor etnem Iahr >
anläßlich der Tautfcffacht auf Cambrai zuerst mit englischen Gmna <
ten in Berührung kamen , « 'litten schu»ere Beschies,ungrn . BrLnde
brachm au ? Als in der Nacht vom 8 . zum 9 . Oktober die leiben
deutschen Sicherunil 'en ihre Stellungen . dNe sie längs des Kanals
am Ostrand « der Stadt lange t« pfer verteidigt batten , verliehen
und durch die verlassenen Straßen zurückaingen

'
. schritten sie durck

die Höhlen eingestürzter Hänser , die Straßen verbarrikrtiert durch
Trümmer oder tiefe Löcher , die die Granaten in das -Pflaster ge-
rissen hatten . Pferdeleich «en am Wege und der Himm «? rot . von den
Flammen , die aus den Häusern hoch empor schlug «, die englische
Brandgranaten getroffen hatten .

Krankheiten der französischen Heere .
o Bern , 31 . Okt . (Privattel .) Nach einer Meldung des

„Intelligenzbl ." sind in der französischen Landarmee Felle vo«
Lunsenpest vorgekommen ; auch weitere rätselhafte epidemisck-e
Krankheiten wurden durch massenhaftes Zuströmen farbiger
Soldat «« M .d Arbe it « in ZraykMH MgeWiWt . <̂g . K .)



\

Nr . 476 . Abendblatt . Freitag , deu iL Ott . « TIS.

Kadifche Chrsnik .
□ Karlsruh « , 11. Oktober. Man schreibt uns : Vervits vor

Madkschs Presse u&- ■••• ■■

zu bewilligen, sofern die Abgab«belcheiniMny über nur ein Paar
getragener Schuhe oder Stiefel mit Ledersohle vorgologt würde,
^ etzt hat die RzIchsstelle für SchachversvrMm; eine Vekanirbinc -ch-ung
»oröffent>I>icht, die den Eltern die Möglichkeit gibt , für ihre Kinder
bis zu 6 Iahren unter den genannten Bedingungen jährlich einen
zweiten Schuhbedarfsschei« jp. erhalten . Die AuSsertiiMngsstellen
sind oerpslicĥ st, den zzveiten Schuhbedarfsschoin auszusertiGsn ohne
Rücksicht darauf , ob das Paar olvjegefiener Schuhe Herren-, Damen¬
oder Kinderschuhwert war . Gleichzeitig ist veranlaßt wordsn, das; die
Erzeugung von Kinderschuhwert erheblich gesteigert wird . Kann die
Produktionshebung un-d die bessere Sßcfieferung der Schuhwaren -
Händler auch mir nach und nach vor sich gehen, so wird von der
Reichsstelle für Schuhvenorgung doch alles getan , um die Klagen
über eine mangelhafte WersorMnig der Kinder mit LedorschuHwerk
verstummen zu lassen .

= Heidelberg. 10 . Okt . Die Polizei »erhastete ein 12 Jahre
altes Mädchen, das eine Reihe Diebstähle auf dem Gewissen hat .
Das Madchen hatte es hauptsächlich darauf abgehen , beim Ec-
dränge den Frauen di« Geldbeutel aus der Handtasche zu ent-
wenden.

LZ Weinheim , 10. Okt. Am 1 . Okt . waren 28 Jahre seit Einfüh¬
rung der Bahnsteigsperre durch die preußisch-hessische wtaatseisen -
»ahnVerwaltung verflossen.

cZz Freiburg . 11. Okt . Wegen iibermShiq«» Preissteigerung und
Kettenhandels stand der Kaufmann Ferd . HLllermann vor der hie¬
sigen Strafkammer . Er hatte etwa 2 400 Liter Kirschwasser mit
einem großen Gewinn weiterverkauft . Innerhalb drei Monaten
wurdo ihm ein Reingewinn von 9 000 Mk - nachgerechnet . Er zahlte
für den Braimtwei ^ zwischen 16 und 20 Mk . und verkaufte ihn zum
Preise bis zu 29 Mk. für den Liter ins Rheinland weiter . Die

Straflammer verurteilte HLllermann zu 2 500 MZ. Geldstrafe und
Einziehung des übermäßigen Gewinnes in Höhe van 0 000 Mk. —
Ein unverbesserlicher Dieb ist der schon mit Zuchthaus vorbestrafte
Taglöhner Fr . W : lh Geiger aus Freiburg - Er hat neben einem
Tmbrtemercbiebstahl die Entwendung von sieben Fahrrädern auf
dem Gewissen. Die Strafkammer verurteilte Geiger zu drei Jahren
Zuchthaus.

A V-»m Landc>. 11 . Okt . Die Bohren sind in diesem Jahre stel-
lenTv?i?e stark von der BrcnnflcSenZrankhcit befallen. Diese zeigte
sich aber mtt dort , wo viel Stallmist gegeben , wurde . Auf Land -

ticken , wo nur mit Kali und Wosvhorsäure ^ und Stickstoff gedüngt
ist, oder Flächen , wo überhaupt nicht gedüngt ist. tritt die Krank-
Seit nicht auf . • Man soll von Bohnen , die mit dir Krankheit be¬
haftet sind , niemals das Kraut als Viehfutter ^ verwenden , da ->s
h ' rr nur zum größten Teile nur in den Mist getreten wird , und auf
das Feld gebracht, im folgendes Jahrs von neuem einen Anstrk-
kungsherd abgibt - Das beste ist, das Kraut zu vsDbrennen

Die Milch^ reiSfrage in Baden .
G Karlsruhe , 11 . Oktober. Nachdem durch eine " Bekannt -

imchung der Reichsfettstelle im Sommer dieses Jahres aufgrund »des
Milchrückgangs und der gesteigerten Preise für Futtermittel der
Milchpreis auf 4V Pfg . für den Liter ab Stall festgesetzt worden war ,
hatte der Vorstand Vad . Molkereiverbandes nach einer Belpre-
chung mit den Milchproduzenten und Vertretern einer Reihe von
Städten beim Ministerium des Innern den Antrag .gestellt , den
Milchpreis von 30, 31 , 32 und 35 Pfg . auf 37, 38, 39 und 40 Pfg .
zu erhöhen. Begründet wurde dieses Verlagen nÄ der Fatler 'napp -
hert, den gesteigerten- Biehpreisen und dem Mangel an Kraftfutter ,
ferner mit dem Hönweis. daß die Milcherzeugunigskosten wesentlich
höher zu stehe» kommen , als auch die nach dem obigen Vorschlag er¬
höhten Preise betragen . Auf diese ©bt$afce des Vad . Aisltereiver -
bandes fand dann kürzlich im Ministerium des Innern hier eine
Avsfprache statt, in deren Verlauf vonseiten der Konfumen^onvsrtre -
ter die geford-rte Viilchpreiserhöhung von 7 Pfg . abzelchnt wurd«.
Gefordert wurde von den Ko -nslmienten und von den Stadtevertre -

Meite I .

tem , es sollte die Organisation und die Zwangserfassuni der Milch
auf dem Lande verschärft werden. Auch der Bad . Molkereiverband
betont in einer Zuschrift an die „Konstanzer Ztg ." , er stehe ebenfalls
auf dem Standpunkt , daß durch ein« schärfere Organisation noch mehx
Milch ersagt werden könnte und daß fast in jeder Ke-meinde noch
Landwirte vorhanden stnd , die ihre Milch und Butter zum größten»
teil an den Schleichhandel absetzen . Für unbedingt ilotwendig hält
es aber der Molkereiverbvnd , daß . wenn man von den Landwirten
eine zwangsweise Lieferung von Milch und Butter verlangt , auch der
Preis für diese Produkte in Einklang mit de«/ Ge-stshung-kÄt '.n ge»
bracht werden müsse, um die Landwirte zu veranlassen, diese Pro -
dukte auch gerne abzugeben.

Aus den Nachbarländern .
'V . Stuttgart , 10 Okt . Von Beamten des Kriegswucheramtes

wurde dieser Tage auf dem Bahuh - s Bietigheim aus einer von
Ebingen nach Berlin gehenden, mit der Bezeichnung „ Vorsicht ,
eilig« Apothekerwaren" versehenen Gepäcksendung 4t Pfund Reruch-
fleisch und 10 Pfund Schinkenwurst beschlagnahmt. Des weiteren
wurden aus einer nach Ludwigshafen gehenden Sendung 102 Pfd .
Ochs^nffleifch entnommen. Am gleichen Tage wurde aus verschiede «
nen Sendungen Mehl im Gesamtgewicht von. 5 Zentner be'

chlag -
nahmt . Endlich ergaben 2 weitere KepäcksPcke 60 Pfund Kalb-
fleisch, welches zusammen mit den übrigen beschlagnahmten Lebens»
mittein dem Kommunalverband Bietigheim und damit der Allgc»
meinhcit , zugeführt wurde . Das Hamstern sowohl, wie der» Schleich-
Handel und die unerlaubte Versendung von Lebensmitteln nehmen
gegenwärtig einen noch nie beobachteten Umfang an .

NA Ulm, 10. Okt . In SckelNinffc -r lWürttbg .) wurde ein Sol -
dat aus Ulm verhaftet , der das Gerücht verbreitet hatte . Met; stche
in Flammen , die Franzosen seien in Metz und auch Straß bürg sei
bereits geräumt und Deutschland werde französisch wenden . Gegen
den Soldaten , sowie gegen eine Zivilperson , die sich an der Ver-
breitung des Gerüchtes, das in Schelklingsn erhebliche Beitnruhi -
gung hervorgerufen hat , beteiligte , ist ein Strafversahren wegen
Verbreitung beunruhigender Gerüchte eingeleitet worden .

Wende Bristen,! sm Dome.
Wege » Todesfall sofort zu verkauf « «:

Wie ? für MessWicht gi § ii| df§jsfe§c
mit gutem und vollständigem Inventar und feiner Kundschaft.

Ausgezeichneter , feiner und lohnender Beruf für Dame , wozu Vorkenntnisse
nicht erforderlich , d -» alles gelernt wird . Mure Referenzen . Es wollen sich
nur Reflektanten mit Vermögen , welche imstande find , das Atelier grofi -
zngrg weiterzuführen . melden . Angebote unter EI . 249 F . an Hansen -

Stein & Vogler A .- «» . , *S?reibsirg j . B . 4965a

VertsürsiArilt
Bestscb - Latein - Handschrift

In ganz kurzer Zeit eine sichere , peläufige
- und charaktervolle Handschrift . Unglaub¬

liche Erfolge, wie Schriftproben oft schon
= nach einigen Stunden beweisen . = B.„ 79

Brieflich ! — Ü2t8 !TiCisi . — Persönlich !
Nach allen Plätzen . Volle Garantie . Abends ' l-.S Uhr .
F . Guck , Priv .-Lehrer, Karlsruhe , Lessingstr . 78 .

Mu eröffnet
inmitten der Stadt

RsbensieLe
zum Ankauf von Altpapier

jeder Art
(für Einstampfen wird garantiert).

Alle Sorten Flaschen , ebenso Bruch-
glas , FenZterschnittscherden , halbweiß

und weiß , alles zu höchsten Preisen.
Die Ware wild auf Wunsch abgeholt.

I Gaisssi , Esrlsra&z
HanylgeZchäst : Muhlburg , Sedanstr . 15 .

Filiale : Durlach, Pfinzstr . 28.

Rebenstelle :
Zirkel 2Fa , Ecke RMerstraße .

Telephon 2LV9. 12012.3.3

JuwelierVfidntantt
Eaisarstrasse 112
Werkstätte für Gold-

und Silberwaren .
Reparaturen jeder Art.
Ankauf von altem Schmuck ,

Steinen etc . 9109

Wer
ttms PI kW

'
kll söcht,

kwliZ zu tjedmufeii hat.
eise Clelle sucht,
ew Stelle zu seegeö. W ,
ttivüS zu uiiclcn ftcht ,
ttlvkZ ü mmm hak

inseriert « t« erfolg -
reichstsn und biUinsten

in der

160 MK . » fSKüBQ:
Netterer Herr od . Dame

findet in schönem Land-
bauschen lebenslängliche
Pflege aeaen eine einma¬
lige Abfindung. Obine
Belobuuna demien.. der
solche vermittelt .
Gefl . Anasbote unt . Nr.

AL2883 r an die . Bad.Preise " srbeten.
In aebild . Familie äus

dem Lande , am liebsten
SShirrfimiS . sucht aus so
fort od . sväter Aufnahme
gebildetes Fräulein , aus
auter , nordd . Familie ,
iuu Erlernuna der südd .
Küche und 3itr Mitarboit
in allen Kweiaen des
Haushalts .' bei vollständ .
KamilienansÄluk . Evtl .
wird Ileberwachuna der
Kinder bei Schularbeiten
übernominen . oder ae-
rinae Bension bezahlt .

Geil . Anerbieten unter
di« Ge -

..Badisch .
Nr . 4950 a an
schärtssielle der
Nr esse" erbeten^
UOMil -eUnenezu
verkaufen. Werner ,
iß*t,u «-chützenirr . 6ö»XL

MgnMMWg .
Die Stelle des Grund -

buchhilssbeamten ist. für
Kriegsdauer zu besehen.

Bewerber wollen sich
unter Vorlage von Zeug-
nissen und unter Angabc
der Gehaltsansprüch« bis
20 . ds . Mts . melden .
Müllheim/Bd . . 7 . Okt . 1gl8.

Bürgermeisteramt :
Nikolaus . 4k>57a

Staatsbeamter <Eisen-
bahn). Witwer , 4b Jahrealt (jüngeres Aussehen),
evang. , 2 Kinder . 4Vi und
11 ' /- Jahre . 5400 M!. . Ge-
halt . ^0 000 Mk . Vermög.,
7000 Mk . Lebensversiäie-
rung , wünscht mit gebild .
Fräulein entsprich. Alters ,mit größ. Vcrmög., zwecks

in Verbindung zu treten .
Witwe ohne Kinder auch
angenehm. Gefl. Anträge
mir Bild u . ausführlicher
Mitteilung der Familien -
u. VermögenSverhältnisse
unter Nr . B33144 an die
die Geschäftsst. der «Bad.
Presse" erbeten . Strengste
Verschwiegenheit zugesich.
Nichtberücksichtigteszurückgesandt.

wird

Hgisl-Kichklw!.
Durchaus erfahrener

Fachmann im Hotel und
Restaurant , Witw ., allein -
stehend , statt ! . , liebensw .,
solider Charakter , Anfang
der 60, in guten Vermö-
gensverhältnissen , durch
Todesfall mein Hotel ver -
kauft , sucht zw . Einheirat ,
mit Fräulein oder Wittve
entsprechendenAlters und
Verhältnissen in Verbin-
dung zu treten . Strengste
Verschwiegenheit zugesiäi .

Anträge unter W3142
an die Bad . Presse erbet.

Verloren
auf dem Wege Durlacher
Allee—Dui : lacher Tor von
der Straßenbahn Kronen«
ftraße u . dann Kaiserstr, ,
Adlerstr. ein vaar neue
dunkelblaue Dr-men-
Glaeehandschnbe . Gegen
Belohna . abzug. BL32lg
Kaiser ?tr «« e 108 , Laden.

^ Glänz . Siebenverd !!
ZVrosp . frei . B5i »,-0 .4
S . Maar , Dresbcit 22/2

MeclisniKer, ElsRIrlKer,
Schlosser , Dreher,

Mo- teure, Maschinisten eic .,
•welche im Beruf • vorwärts
streben , verlangen kostenlos
die Broschüre ..Der neue
Weg " von Ing . F. Onken ,
Bremen , Veri!ci 'erslr . 83 .

F. I Tectiniker
auf Privatdienstvertrag
(§§ 611 ff. des B . G. B .)

gesucht als

ltlgvlvvuuil
Anfordernnaen :

Praktische Arbeitszeit
als Feinmechaniker (fun-
kentelegraphische und clek-
irische Apparate ) oder
Elektromonteur .Fachschul»
bilduna erwünscht, iedoch
nicht Bedingung . Er ^ah -
rung in der Überwachung
von Montage u . Prüfung
von fuukentelegraphischen
Anlagen auÄord und an
Land. Fertigkeit im Ent -
werfen von Schaltbildern .

Bewerbungen müssen
Militärverhältnisse klar
legen, VergütungSan »
spräche und frühesten Ein -
trittsrag angeben . Selbst-
verpatzter Lebenslauf und
AbschriftenalierZeugnisse
über Vorbildung und Be -
rufstätigkeit sind beizet-
fügen. Kriegsbeschädigte
werden berücksichtigt . Art
der Beschädigung ist an-
zugeben. Bewerbungen
unter Bezugnahme auf B
Nr . 107507 IV sind zu
rtchten an die Vet ? leds «
direktion k! des ! '!#<
schiNenbanv? ?sortö der
K-- iserliche« Werft Wil -
lielmShaven . 4953a

Zur Anwerbung von

Für unsere Abteilung
Einkauf suchen wir einen
gewandten 4S70a.2.1

der in der . Lage ist , nach
kurzen Angaben selbstän-
dig zu arbeiten . Solche
Herren , die bereit ? im Ein -
kaufsbüro ein . Maschinen-
fabrik tätig gewesen sind ,
erhalten den Vorzug.

Angebotemit Lebenslauf .
Angabe der Gehgltsan -
spräche und des Eintritts -
terminS unter Beifügung
einesLichtbildes erbeten an

Ei !tWerkeksMlillg .-Ii..
Gaggenau i. Baden .

SBMm MeiSer
und Masch - Näherinnen
sofort gesncht. B33184

.■5 » ititn»ti , Hirschstr. 40 .

MWW
zuverlässiger, guterFahrer
und
auch
und Hferdepfleger , der

Mnntnisse im Feld
bau besitzt , alsbald ae-
sncht. 11772
Fr » n « FiscJier & Co .

Ausläufer .
Ein jüngerer Aus -

läufer sof. gesucht.
Mess St Löwe,

Kaiserstr . 46 . "f"
m

Gesucht
wird ein gewandtes

HaAsmädchen
zu kleiner Familie . Ein -
tritt sofort . 12176

Kölsch ,
Fichtestratze 5.

Jüngerer

Sflscnienr od . Techniker
(auch Kriegsbeschädigter) mit einigen Jahren Widrk-
statt - und Büropraxis zu baldigem Eintritt gesackt
Angebote mit Zcugnisabschr ., Gehaltsforderung , An¬
gabe des EintrittSrermins und der MilitärverWält -
nisse an , 496$a2.1
Maschinenfabrik Grifzner A.- G .,

Durlach .

KriensaaleShs - VersitdienmgeB
und anch für die Werbetätigkeit im Allgemeinen
werden allenthalben •

tüchtige Herren
unter , günstigen Bedingungen gesucht .

Gefl . Angebote an 11346.4.3

OeulsoSie LaliensversJsii IG. Min
Subdirekiion liarlsrnbe i . IS .

Schlossplafrz 7.

Vertreter .
Haarfabrik sucht für ibre Spezialartikel ,

Haare , Zöpfe, Haarnejze u . s. w ., nur wirklich
tüchtigen Vertreter zum Besuche von Friseu -
ren . Angebote unter l. . ß . 6518 an Rudolf
Mosse . Leipzig . 4S3Sa .3 .g

Gesucht werden zum sofortigen Eintritt :

Mehrere !Ul !ge Ejjendreher ,
ein Maschinenschlosser .
N Hilssarbeiterinnen

Mtien -Geseklschast
MhKle . Ksp ? Sc Kausch .

12189
Abteilung TurbinenfabriS,
Karlsruhe . Liststraße 5.

Süchtige MschistHrÄm»
per sofort gesucht . Persönliche Vorstellung mit Zeug-
nissen bei der 12183

SchuhhanvelSgesellschaft Karlsruhe ,
- • Adlerstraße 24.

Tüchtige

Aushilfskellnermne «
und Spülfrauen

für jede « Soun » « . Feiertag gefucht .
Sonntags geöffnet don 10—12 Uhr. 8175*

MfÄdienstmeldeMZe Karlsruhe
( TtÄdt . Arbeitsamt Karlsruhes

Gesucht
50 flechige, junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4871a

Gesellschaft Sinner ,
Gruuwiukel .

Junge Mädchen und
krWge Hilssarbeiter

sofort gesucht . *

üffix Homburgeff * . Hoflieferant.
« ronenstr . 30 . 12145.2.1

Jüngeres Mädchen
t \ udit in de»
eu Prege ",'. !S Hilfsarbeiterin i » fort

Druckerei der w
"

Wir suchen zum sofor-
iiaen Eintritt ein im
Maschinenschreiben ge-
wandte? 4g68a

Fräulein.
Bewerbungen mit Ge-

Haltsansprüchen, Zeugnis -
abschuften sind zu richten
an di ?
Badssche Maschinen -

fabrikDikrlach .
Anständiges, fleikigeS

MW«
für Klicken- u . Hausarbeit
auf 1. November gesucht.

„ EpokodJI "
12106 Lndwiasvlatz .

Zuverlässiges Mädchen
für Haushaltung und 2
Kinder gesucht . SÖ38193

Schesselftr . 64,1-, WTOUer.

umm
für kleinen Haushalt
(3 Per ^ ^

g ^ ^ cht .
^ ^

12081

Kaiserstr . 00, im Laden.
Mehrere

MM
sofort gesncht . 12173

Färberei Reiser ,
Körnerstraste 18.

Essenweins<rafie ?2 ist eine
2 Zimmerwohnttng mit
SHiche und Zubehör auf
1 . Okt . zu verm . Näh. bei
Held , RndoMtr . 9 ®3S-1f)0

Mkniardenzimlner
nroft u . hell . eins, möb 'l»
mit sehr guter Pension ,
sofort zu vermieten bei
Kischba» . Karlstr . k. III .

Per sofort ist ein grö'
jlkülsr mit 2 Betten unOUHim geschlossener Be>
randa mit Vollpension
an ein Ehepaar zu ver «
mieten . 12172
Pension Sokerer. Karlsruhe

Stefanienstr . 87.
Bachstr . Nr . 38. vnrt . . ist
ein gut möbl. Zimmer
auf sofort oder 15. Okt.
zu vermieten . 8333199

Schiitzenstr . 8. 4. Stock , ist
ein schon möbl. Zimmer
an solid . Herrn zu ver-
mieten . 5333173

M - Mlillk
Kleine ZÄrik

znr Herstellung von chemi-
schen Präparaten , wenn
möglich mit Dampfanlage ,
zu mieten gesucht für die
Kricc ^Sdauer, eventl.
für länger .

HiGarbeiteck
für Prägerei und Buch -
binderei- Abteilung stellt
sofort ein 12171 .2.1

DotringscheSchSruckkrti ,
Amalienstraste 8S.

Kräftige

stellt sofort nn 121S3
Heseverband ,

Waldbornstraste 91.
Eine pünktliche
Waschfrau

wird gesucht. B38208
Richter . Maxanstraße 20.

Putzfrau
für sofort gesucht.

Zu erfr . unter BM202
in der Geschäftsstelle der
. Päd . Preise " .

AMer Mimm ,
34 Ä., verh., militärfr . , als
Kalrulator . Buchhalter
idopp . amerik .) Lohnbuch -
Halter, Stenogr . u. Masch ,
ic. in Maschinen-Motoren -
u. Flugzeugbranche tätig
gew .. s. per sofort od. später,
gestützt auf I» Zeugn . an -
derw. Dauerposten . Angeb .
N . W . 224S an Haaseustelnä
Vocjer A .- G . Karlsruhe i . B .

Euche auf IS . Okt . ober
Nov . GteUe als Stiii

Kann eins. Küche , näh
als Stütze .~ nähen ,

Handarbeiten . Nur in
bessere» HauS. Hilfe für
grobe Arbeit mug vor-
Händen sein . Angebote
erbeten unter Nr . B3S143
an die Geschäftsstelle der
.Bad. Preffe ".
Gebild. Fräulein .
30 Jahre alt . sucht Stelle
alö Stütz« in Hotel oder
Kremdenpension. 033146
Emma Jost . Bir -nas«»?.

Aaniiniierkr

Angebote unt . Nr . 4894a
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten . 6 .4

Suche sofort oder auf
t . November
? ° vd Z Zimmr -WohuiM
mit Gas hier oder Um »
gebung. Angebote unt , Nr.
B3S197 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erb.

2 gul «Mittle
Zimmer

sucht. Lage: Nähe der techn.
Hochschule. Wenn möglich
mit voller Pension . 2.1

Gefl. Angebote u . 4967a;
bis SainStag 2 Uhr, an
die „ Badische Presse" erb.

möbl. Mwt der Stadt
sofort gesucht. Angeb. u.
B38213 an die Geschäft ?»
stelle der „ Bad .Presse" erb.

Innner 'Herr sucht aus
13. Oktober eint möblier»
te« Zimmer in der Süd »
stadt. mit oder ohne Pen -
sion . Angebote u . 12177
an die „ Bad . Presse" erb.

Alleinsteb. Äerr (Bank¬
beamter ! ..
sncht gemAl . Zimmer
in gutem Hause, anr lieb»
sten als Alleinmieter u.
mit Kamilienanschluk.
Angebote mit Preis un»

ter Nr . » 33068 an die
Geschäftsstelle der . Dal».
%ypo Ol3 Va

' o ro ^ 111 o a>
Anstand Kräulein sucht

einfach nett möbl. Zim»
mer im Stadtteil Beiert -
heim. Angeb . u. $ 33163
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten.
Best . Kraulein sucht gut

möblierte? Zimmer i»
der Nähe Marktplatz.

Angebote u . Nr . B33143
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.
Einfach. Fräulein sucht

möbliertes Zimmer mit
Küchenbenützung auf so,
fort oder 16 , Oktober.
Gefl . Angebote unt . Nr.

BZ3174 an die Geschäft» ,
d« üsxüt ".
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Verein ekema ! . daä .
Prinz -Karl -Dragoner

Karlsruhe.
Todes ' AnzeltSe .

Den rerehrliehen Mitgliedern des Verein*
bringen wir zur Kenntnis, daß unser Mitglied

Jakob Ulrich
in Teuischneurwft

am 10. Oktober 1918 gestorben >«t. Die
Beerdigung findet am Sonntaü, den 13. ds.
Mts., nachmittags V Uhr , inTeu
von Waldhornstr. 33 aus statt

. " Ii *v «
i inTeutschnoursut

>vu , , (uuiiujuou> «u au>i statt . Um zahl¬
reiche Beteiligung wird gebeten. 12106

Oer Torstand .

Todes-Anzeigre.
«1Üb
Frau ,

Für das Vaterland starb am 8. ds . Mts . im Reserve -
Lazarett IV zu Saarbrücken , infolge schwerer im Felde iu -
*ezozencr Erkrankung nach 4 jähriger , treuer Pfiichter -
f öllung unser innigstgeliebter Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

der stud . fng.

DMWMW WzWMM
Kriegsfreiwilliger In einem Teld -Art .-Re ^ t.

Duriach , den 9. Oktober 1918. 12190
Für d i 6 tief trauernde Familie ;

Richard von Kunzcndorff
Öle Beisetzunj erfolgt Sonntag , den 13 . d . M .. nach »

mittags ' 1*5 Uhr, auf dem Ehrenfriedhof zu Durlach .
W*ljc

tn « wer
untere

' Seeiem mittag 'U Vhr
LuagMiantaOndung neiM
Uabe, trMbWMrftc Muttor

Aana Henne,
Hebamm «

In Alter vir» 39 .fahren.
Die hriimrnrha Hinterbliebenen:

Gottlieb Henne nebst 4 Kindern .
Xniolln»« !. den 11. Oktober IIIS ,
Boerdkung findet 5orata2 mittag 2 Uhr

in Knienngan vom Trauert:süss , mrt -
straös 49 , aus statt, B33178

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz!ichs!« r und

innigsterTeilnahme an dem uns * s schwer
betroffenen Verluste meiner lieben Gattin ,
unserer guten Mutter , Schwester und
Schwägerin

Elisabeth Druot
xeb . König

und für die ihr Euteil gewordene Bhre
bei ihrem Bofrtbnia sagen wir unseren
tiefgefühltesten Dank. B8318S

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1918 .

Familie Druot
'vi ''11 v'/f. i V?. , , ■ . . , - h ■ - . '

. „
-X

iü2S ! |i . - TA-taiip.
SehmerzTWilt te:ler\ wir Verwandten, Freunden u . BekttnUm

m t, daß unser Beber, treubsi-orgter Vator, Schwiegersohn,
Scliwagor und Onkel

Mstim Kero, Intala
Im Alfer von naheM 65 J .ihren . nach langem, schweren Leiden
gestern nachmittag sanft verschieden ist. 121 TO

rn Iriafer Trauer:

Rmlo !f cand phiL ,
Leutnant d. R., z. Zl im Felde.

Keratine SC ® s*n .
Cur'ach , Hauptslr. 35a, den II . Oktober 1318.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr stall

Danksagung .
Fflr die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem
Heimgang ; unseres nun in Gott
ruhenden treubesorgten Gatten
und Vaters sprechen wir allen
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Lydia Wottle «°K. mi*
und Toahter Karote .

Karlsruh «, 11 . Oktober 1918.

k 19 Sit im ! !
sjei den aeiaaltigen msmpfen mm 98efa » inten int

Onnt»e iutÄ HäilHi » Trommelfeuer die JRelbuneen
«i!« vorderster Linie in die rückwärti«en SteHttiMen
»ebr««ht. Öunderte « unserer Saiden ist d«S Leben
erhalten . weil Hund« ihnen den Äeß >ecKJno ahnob »
wen . ®?tfitärifch wichtig« Reldunaen find buwfc
Hunde »WfcUtUia an di« » >Hti«e fen-Bc Mloiwi

OhwiKl der Nutzen her Meldehunde überall be -
fcuuit ist . «tbt et T.txSt immer Besitzer krieatbrauch-
baeer Hunde , welche RA enJMstiefcen wnnen
ftt Tier dem 90atecI<mV tu leihen !

©5 ei<r*rt sich TMferhund . Dvhennann . Airedale -
Terrier . Kottweiler . NaaÄbunde. Leanderaer , Neu -
fundländer . Bernhardiner DUgen und Kreuzungen
-itit diesen Rassen , die sehne» . Befund, mtnbe* ein
S5crf»T eft tiwh vo« über 00 cm C&huliech3he Rnh .■& e Sunde werden von IftaSbicRenren in Sonde -
pihulen abaeriÄlet und im Erlebensfälle nach dem
Kriecck an ihre Wcftt*cr « jrü <fac «ebett. Sie ertrtten
ht« benifint fornfamttc ißfieac . Sie muffen wfteii -
fce Äut SJechiauno oefleSt werden . Die Ahboluna
erunp * durch Otdor . nflnuen.

M « ® tfy »et : Grote Hunde in den Dienst des Ba .
terZanhe» !

Die Am
faf!Hf «n on thitertiia » her Kacheichtentruvv^n. Ve»
b« ^ afe« fee, suerärhenhaau» löl ■
$/i <»r ay. Ki>c , qtVfil . 4m a

lantelbMW ^ für * rw«f *kj» b, u *b SEeftehunh-
« odjii &ientruUDen. Vei -

VMeiiun «

Dsme « . ;z^ ei
yifte « o<i,ei> gurftadifher

ts
& ».

WW Mnbrr , nute «tnf »
nshme bei outer » er» # «»
BWjfl u. hiil . Preis . L. 1

Krau Lutoo fV »amaf,
Bdtttn . hah. k chwar̂ lb

3 « kaufe « ge ?» cht :
? l« schen. Zuultzen. Pa -

^
i : r. Üeäet »^ u . Epeicher

SannfwlÄtisrfttUf de « Gr
Tlrorftamii Kaltenbronn
in nJernltcch im Weae
schriftlichen AnaebotZ au ?
den Domänenwa '.dablei
luimen 9 . gg. 52 . PS. 80
WZ u , 97 : 1019 Tannen
und kochtensiämme I . bis
VI . Kl . . 103 Tannen - >i .
^ ikhtenabschnittt . L— ( Tl .
Klasse, zusammen 10SO
km. S*cvAöhlMnfl inner
»alb eine » MonaiS vom
Ta «e der MenekimiannA
ohne ZIabatkbcw ! kir» i >»a .
AuŜ üae und Anae ^otS-
Formulare unentaelllich
durü daS Srorfiarnt und
>ie Korstwarte . Röüere
Bediiiaunaen nnd die An-
fch!3«e lieaen beim Z?orf?-
am.t auf . Die Tinrcichuna
eine ? Lnaebot » ailt al8
Ännshme der VeviauilS -
iedinairnaen . Die Anne-
hole müssen verschlossen
nok wit enisvvechender
Aufschrift versehen bis
zur Submissiüii -Zta^ cihrt
am M 'ittwckh . ZT. Ott » .
itt 1918. »EsrmiftMS 10

beim Rorstamt K »l -
tenbrrnn in Gernsbach
eingereicht »ein . Da »
Hol» wird tetaeaewt von
den f^utfttoettten Bauer
in ©ürrcocb, Nhein
schüiidt in Broten au und
fechnUheih in tHombr.''i.

■« mmtxxa

ScM «Kriarafe3d0r
Süd ätegssU

KmsÄito .
I ., Il . n . III . Klasse .
Für Deine« u . Marren ge -

Mf*et :„Werkte!ps vor-
mittaca 8— Vjl Uhr,
nachmitt 8—8 Ulir ,
Samstag abd« . bis 0 ' !,
Uhr und an Sonn- u.
Finertagcn wÄlirend d .
Kriegsieilgesrfi'ossen . ]
Mittags I —3 Pbr ge-
Mbioaaea *

. 44 I

Sofort ein tiuteSPiano
gegen gute Bezahlung »u
mieten « rkui ^ t. Zu crkr -
unter B33198 in der <Äe .
schuftet , der Bad . Presse .

auf dem Lande in Mitteb
baden oder im Schwarz
mald laufen gesucht ,
Echriftlicde Angebote an

O . Tneftanke ,
Cttafjhnrn i. Elf ..

4988a Spachallee 11.

Gesucht ein kräftiges

Doasl & Schnurmann ,
Grünwinklerftr . ? .

Kleinere

Tischwage
»n kaufen gesucht .

Angebote u . Nr . 12187
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Vresse" erdeten .

PracLtTortimeott.&O Jt.
Hi« 30 4 - Verkauf . Wiiihn .- u .
Nauj . 8, 5 , 6 .t . P . Wayi 'O-
Inwclvt,Verlag , l^ p, -» . 4075a

Verloren !
« elvhentel mit Inhalt

DienSiag abend von Dort -
diS Gerwigstr . Abzugeben
»eaen gute Belohnung .
ftWüflö (Mem' inhr . 4. U . I

verloren
qoldne Brosche Mittwoch
im Echlohpari . l̂bsiugehen
»«sen boye Velohnu : , «.
» iBifW Ä .

JMs - Kragen
oder Nlnff . h»toie

Teppich
» n knnfen gestecht . Ange¬
bote unter B -i? >47 an die
KefchäftSft . d . Päd . Presse .

Waldvögel
sowie gut erhalt . Drossel -
kW « »u kaufen « es,«cht .
Angeh . « nt . Nr . 1*̂ 178 an
die . Bad . Vresse.

'

Im Schivaranwtö
direkt not Walde

schöne Vika
mit 7Ziin .,Küche.Bad ,
Speise . W .- C ., Warm -
wasserheizun » . elektr.
Licht , gr . .Keller,Auto «
garage .arokerÄarten ,
ist um Ttt . « (XX) ver-
käuflich. Auskunft unt .
Nr . ßf>l Gebr . GSnS «
Klein . Hdnftanj .

?!n einem Städtchen
Mtttelhadens . an der Sta -
tion gelegen , ist ein zwei -
stöckig. Hau ? mit Oekono-
'.niegebäude u . Garten zu
verkaufen . v »n einem
GeschäftSm . könnte auch
ein Laden betrieben wer -
den. Bei wem 7 » st » u er-
fragen unier Nr .. BZLIZ3
in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Mewe Villa
mit Starten , in Ottenh »ifen
(badischer Sckivarzw « lldZ,6 Limmer , elektr. Sich): u .
Bob an verkaufen oder an
nur bessere Leute mäblwrt
zu vermieten . 33140
Stäb . Auskunft hei Hi -imM
Tfciele . Ottenböfe « .

vierseitige

S» 0 tum breit .

600 uim breit .
Kahrikat Sit ntn «
rein & Rait * in
varziislichem Zu -
kZanve , vreiSwert
zu verkaufen . 1I8L4

Rsfisruiis .
föettoiafirn &e 51 .

Foxterrier,
Rüde . V« Jahr alt , preis¬
wert au verkaufen .
B3L1SL Hebelfir . L .

-3jü ^rige

£ 1

wit » eine Anzahl

fow . telchlojjnahwft
« am Kl '

*4

v« w , (ow . b
'^ oh Sorte mier ,l. Um 194

Sjn den Anlagen ® ic
u . Meinbrennerstr .

wurde am Donnerstag
»achmitta« ein Kinder -
maniel »erkoren . Äegcn
KeLiknung ckbzuseven :
B5S1SS K»t»gftr . SS « , t

MtriMiitf Säuft
11424adzngebe » bei

Gebrüder Hansel ,
Karlsruhe , Kroneüsiraße Fr . 33.

? ?

tifdse Stotfaie
mmmssmsmmsi ^ mmmsm/srnsm

Durlach.
Wir nchmsn Zsichnungen auf die

4 - i ♦ !

IUI

entgegen .

Dls Absch ?eib .mg des Ie'chmmgspreisss
in den Sparbüchern erfolgt sofort Sei der
Zeichnung.

Die SyarbLcher sind zn diesem Zwecke
bei der Zeichnung Lorzvlegen.

Dle abgeschriebenen Beträge werden bis
zum 27 . Okioder 1318 . dem Tage der Mkt.
ZChliing bei der Rsichsban

'̂
. «!s Eiillagegut -

habsn oerz : ft , Während von da ab die Der»
^ »sung der Rsichsanleihe beginnt . 11377 .4 .»

Der Verwalinngsrat .

' S îu SstSckige«

BchchWs.
sowie eine sehr autgeh .

SirlidjöH
in MilteZ - Va -

S>e « , Gnri .isonstadt . oHeo*
isi fe &r gntem Äustnnde .
ist vom Eigeutumer zu
verkaufen .

Angebl ' te u . Nr . 4vlla
«n die <i>« ich WS stelle der
„Badifchcn Presse ".

MS

Wenig gespieltes

Pianino
mit Dämpfervnrrichtung .
Fabrikat Wolfum -DreL-
den , nutzöaum poliert , mit
Intarsien , wegen Anschaf-
funa eine ? fflugelv preis -
wert » , , vertanfen . « ?-a

Wenbecker. lkttlingen ,' 'ofcplafc 8 !6.

iTpraiijnss
erster Firmen , noch wie
neu . preiSw . zu verk.
Klavieedhl « .

Rndolfstra8 « 1 .
Kein Laden . B331M

Z « vertänfen :
3 eaafe Betten , Kommohe,
Wasch - und Nachttisch.
Ätüble . Bojr ,

ttaiserstr . 3 « , ©th. I
Händler verbeten . B « ,?,

Bettstelle
sofort » u verkaufen . An
zuseUen SamStaa miltaa
L—6 Uhr. BS ? IS7

gflififtenftr . B8. V .. Lu«>

Herrenfahrrad
obne (Summt . komplett,
billig zn verkaufen . j~
erfragen unl Kr . B831
in der „ '< a >>. Presse " .

Neues Rad <Ä
zu verkaufen . 5883176

® i'tbefii '«f;e ! • « H . II .

KwnlrvllKasse
sowie 4 AuSizängekaAen
in . Nollädeu »erkauft B^ °°

Fr . FiufceMuer ,
Aoökarim ( fsfttlel .

vSin (lUtethaUenec Herd,
ein Petroleumofen , eine
Partie laschen, verschie»
den« Bächer . eine e.roke
Akten- sdrr Slustermapp «
und ein runder Garten -
tisch sind billig ; n verk .
£933204 ftrau ffrei # .

Ausarten straf?« 81.

M '(. LscheokwiKtAig
zu verkaufen . Anzusehen
Sonntag vormittag .

D « rlacher Alle « M , II.
B3Ü996 lirolikowSki .

Geige Äf »
verkaufen . BSöiao

« »onenst rahe Z» L
ReparaturbedkirftigeS

MieMWÜWchei!
zu verkaufen . 121G8
Hönift, « elt!ien « r . LS. III .

MWZsorwWli
it Dach hillifl zu verkf.

1
mit
BZ3S14 Werd ersir . 72,

Zn Verkäufen S §32b0
Damen - FilzhAe .
solange Vorrat reicht, »u
AuSnabme - Breisen ." iötzringerstr . t>7 , G . j.

.. oft neuer , schwar,er .
MW 6MIIKW ,

ein Äammetwagnerbarett
und ein neuer Trauerdut
billig zu oerkaufsn . — Zu
erfragen unt . Nr . B3S1S3
in der » Bad , Presse ".

Weifte Ätiittilieoe z «
verkaufe « . B83lflä

« aller ,
Scheffeistr . 64 , l . ®t

Liquidation
feindlichen Grundbesitzest

Durch Erlas? des Herr ?« Reichskanzler ? vom 17.
Teptember 1917 III SC V . 4773 ist die Simiibatton
des nachbezeichueten © riinbhcfiheS

a ) Der
Wittcnheimer Forst G . m . b. H .

in MMHanien
bl Der

Wittrnheimer Korst G . m . b . H .
in » Jül uvto Miteigentümer

angeorndet worden .
t ) Der Besid de» wittrubeimer Forst 0>. m. b h .

umfaßt :
Waldungen 218 ha S* ar 71 dm.
Aecker . . . . . . 8 ha 08 ar WS an, .
Wiese 1R ar 78 qm .
SBecc 67 ar 53 on : .
Hofreite unb ftoabhou * 3 ar 1ti am .

Ausammen : 222 ha 84 ar 86 am .
d) Der Vesit» Wittenheimer S »r« G . m . b. H. u»I»

Miteigentü « « u« faftt :
Waldungen 201 ha 88 ar 71 am .
Wiese 3h * 67ar6S qm.
Aller 16ar26 um .

Zusammen : 204 ha 71 ar 20 qm.
Di « Wälder und Wiesen bilden ein zusammenhing

«ende? Ganze ? , einzelne Ackerpar »ellen liegen in -jxh
mittelbarer Nähe.

Beide Besitztümer sind bisher als Einheit bewirt¬
schaftet worden und können «IS solche erworben
werden .

Jedoch können mich Angebote auf iebe« einzeln «
Vendtum abgegeben werden . Dieselben haben auf
einen festen Detrag zu lauten

Der ganze Besiv liegt völlig in der Ebene , etwa
8 Kilometer nördlich von Mülhausen in den Gemein ^
den Willenheim und KingerShein, . zwischen der
Reichseisenbahn Mülhausen —Strohburg und der
Gemeinde Wittenheim , die Mit Mülhausen durch
Strakenhahn verbunden ist . in der Nähe der Kali -
werke Theodor und Vrin « Eugen .

Der Wald ist Mittelwald , einer her schönsten des
Landes . Bestand hauptsächlich Eichen mit dielen
lleberständen . ferner Buchen , »um kleinen Teil Akw-
zien . Der Bewirtschaftung lao eine UmtriebSzcit
von 27 Jahren zu Grinde . Jährlicher erntrkoiten-
freier Ertraa für jede» Bestdtum im Krieden etwa
LS 000 Ji . zusammen 60 000 JL .

Im frieden hervorragende eigene Jagd , fsasons « .- - . . . . « -jfaghhfitet kann mitfRclfie . Halen und Kaninchen,
übernommen warben

Der Besitz ist nicht verdachtet, daher sofortiger ® t«
nußantritt .

Kaufliebhaher wollen ihre Angebote hiS zum
15. November 101S, nachmittag » 3 Ithr. an der. unter -
nelen SJiqiribater in dessen Büro . Grabenstrafte 58.
in Mülhausen , in verschlossenem Briefumschlag mit
der Aufschrift : »Angebot aus Wald Wittenheim «'Korst bezw. auf Wald Wittenheimer Morst und Mit «
Eigentümer " einreichen .

Die Eröffnung der Angebote findet zur genannt
ten Stunde statt. Nach Ablauf der f? rtfl eingehend «
Angebote finden keine Berücksichtigung..

Die Angebote sind verbindlich hl » zum KuschlaaZ
Frist hierfür 4 Wochen.

Zur Bcwbtigunq deS Besitzes wendet m .-.n sich an
ftcmbhüier Gegmiff Theodor in Wittenhei « oder
Forstmeister Kwillina in Mülhausen .

Erforderlich : Pak und ÄureiseerlavhniS vo«
Durchlakamt Mülhausen .

Ueber den Besitz selbst, dessen Lagedlon nnd die
Koufbedingungen erteilt nähere Auskunft der Unter-
zeichnete. 4972 »

Mülhausen lim EUafO. den & Oktober 1911
Der Liquidator : Braun . Rotar .

Sanatorium Dr. Würz, Freucienstadf
<«a# y) ans « Jihr « »»»

aus« dauernd große Posten . Angebote erb . Ott »
Baatx , NowaweSy Llndeoatr 32 . »Sd^ So
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